Gesuchsformular fir Konzertreihen

@ Konzertlokal/Club O Fremdveranstalterinnen (bitte zutreffendes ankreuzen)

Name/Titel der Konzertreihe:

Gesellschaftsform:

Existiert seit:

Name und Adresse der genutzten Lokalitat:

Kontakt: (Name, Adresse, Telefon, Mail, Funktion)

Bitte legen Sie folgende Unterlagen bei:

e Aktueller Jahresabschluss (falls kein Abschluss des Vorjahres vorliegt, kann auch eine Zwi-
schenbilanz per Juni des laufenden Jahres beigelegt werden).

e Zielsetzung der Veranstaltungsreihe, sowie eine kurze Begriindung, weshalb Subventionen
beantragt werden.

e Ausgewahlte Werbemittel (Flyer, Monatsprogramm, Internet etc.).

e Komplette Liste der veranstalteten Konzerte wahrend des letzten Geschéftsjahres.

e Angaben zur Herkunft der Formationen, Gagen, Anzahl der zahlenden Besucherlnnen und
der durchschnittlichen Eintrittspreise.

e Liste geplanter Konzerte der laufenden und kommenden Saison.

e Beiliegender Fragebogen und Budget vollstéandig ausgefillt.

e Falls vorhanden: Ausziige aus dem Pressespiegel

e Falls vorhanden: Beschreibung des Publikums (Wohnort, Einzugsgebiet, Alter etc. .)

Das vollstandige Dossier ist bis zum 15. Juli per Post in fiinffacher Ausfiihrung einzureichen.

(Bei erneuter Gesuchstellung von bereits bestehenden Subventionsempféngerinnen ist der Schluss-
bericht des abgeschlossenen Veranstaltungsjahres Teil dieses Dossiers)

(Felder bitte freilassen)

Dossier-Nr. Eingegangen am: Geprift am: Entscheid




Fragebogen zu Formular fur Veranstalterinnen von Konzertreihen

1. a) Seit wann veranstalten Sie Konzerte in Zirich?

b) Welchen Zweck und welche Grundidee verfolgen Sie mit der Konzertreihe?

¢) Welches Konzept und/oder welche Strategie liegt der Konzertreihe zugrunde?

d) Sind inhaltliche und/oder formale Anderungen firr das laufende Jahr geplant? (mehr/weniger Kon-

zerte, andere stilistische Ausrichtung) Wenn ja, welche und warum?

2. Welche weiteren Méglichkeiten zur Deckung der Kosten und der Finanzierung werden neben dem

reinen Konzertbetrieb genutzt? (Sponsoring, Subventionen, Vermietung des Saals, Parties, etc.)

3. In welcher Form profitieren Sie von (Getréanke-) Konsumationen? (Prozentualer Anteil der Einnah-

men, Mietverglnstigungen, Kulturabgabe der Bar, etc.)

4. Beschreiben Sie, mit welchen Mitteln normalerweise geworben wird (Presseversand, Plakate, In-

ternet, Telefone an Journalistinnen, etc.)

5. Verfugen Sie Uber ein eigenes PA, Licht, Backline? Wenn ja: Technical Rider beilegen. Wenn nein:

Wer stellt die Anlage zur Verfigung?




6. Wer stellt die Ton- und Lichttechnikerlnnen?

7. a) Wie hoch ist die durchschnittliche Gage fur eine lokale Formation?

b) Nach welchem System werden die Kinstlerinnen bezahlt? (Fix-Gage, Kollekte, Prozentdeal, etc.)

Budgetformular
Zu beachten beim Ausftillen des folgenden Budgets:

¢ Alle Angaben beziehen sich auf das ndchste Veranstaltungsjahr (zwei halbjahrliche Saisons)
von Anfang September bis Ende August des folgenden Jahres.

e Das Budget bezieht sich auf den reinen Konzertreihenbetrieb. Einnahmen und Ausgaben au
sserhalb des Konzertreihenbetriebs gehéren nicht in dieses Budget.

e Die Berechnung des Postens PA & Licht (2) soll einen Vergleich von Veranstalterinnen ohne
bzw. mit fester Anlage ermdglichen. Deshalb wird hier nur jener Betrag eingesetzt, der fur (zu-
satzliche) Geratemiete und Technikerinnen-Honorare aufgewendet werden muss.

¢ In diesem Budget kbnnen keine Investitionen eingesetzt werden (neue PA-Anlage, Licht, etc.).
Abschreibungen, bzw. Rucklagen fir getatigte oder vorgesehene Investitionen kénnen hinge-
gen im Sammelkonto Investitionsaufwande (1) eingesetzt werden. In diesem Fall muss jedoch
eine Inventarliste beigelegt werden, aus der ersichtlich ist, fur welche Investitionen welche Ab-
schreibungen getatigt bzw. Riicklagen gebildet werden.

Der Veranstalter bestatigt hiermit die Richtigkeit und Vollstandigkeit aller getatigten Angaben
innerhalb des gesamten Gesuchs/Dossiers.

Ort / Datum: Unterschrift:




Budget fur den Konzertbetrieb von Anfang September.......... (des laufenden
Jahres) bis Ende August.......... (des kommenden Jahres)

Welche Anzahl Konzerte __ pro Jahr und wie viel Publikum
dieses Budgets?

pro Jahr bilden die Grundlage

01.09... -31.08...

Budget Veranstaltungsjahr

Budgetierter
Aufwand

Erwarteter
Ertrag

Anteil Raumaufwand Konzertsaal

Anteil Raumaufwand Programmburo

Anteil Raumnebenkosten (Strom, Reinigung, etc.)

Anteil Biroaufwand (Porti, Telefon, etc.)

Investitionsaufwand (1)

(Zusétzliche) Miete PA & Licht (2)

Unterhalt und Reparaturen (PA, Licht, Backline)

Léhne Koordination, Booking, Betreuung (inkl. Sozialabgaben)

Léhne Technik (inkl. Sozialabgaben)

Léhne Securitas, Kasse, etc. (inkl. Sozialabgaben)

Gagen (Reise-)Spesen Musikerinnen

Catering

Ubernachtungen Musikerinnen

Werbeaufwand

Suisa, Gebuihren, Quellensteuer, Versicherungen, etc.

Ubrige Aufwéande:

AUSGABEN TOTAL

Billet-Einnahmen

Gewinn-Anteil Bar

Sponsoren, Werbeflache & Génnerinnen

Ubrige Einnahmen (3)

Allgemeine Subventionen (4)

Mitgliederbeitrage

Eigenmittel (5)

Gewlinschter Konzertdefizitbeitrag aus dem Popkredit

EINNAHMEN TOTAL

GEWINN / VERLUST

(1) samtliche Abschreibungen / Rickstellungen missen mit einer separaten Liste belegt werden

(2) Allifallige Miete von Licht, PA und Backline

(3) Merchandising, Einnahmen aus Eventauftragen fir Dritte, etc.

(4) Subventionen Dritter, Mietvergiinstigungen

(5) Lohnverzicht, Freiwilligenarbeit




	undefined: 
	NameTitel der Konzertreihe: 
	Gesellschaftsform: 
	Name und Adresse der genutzten Lokalität 1: 
	Name und Adresse der genutzten Lokalität 2: 
	Kontakt Name Adresse Telefon Mail Funktion 1: 
	Kontakt Name Adresse Telefon Mail Funktion 2: 
	DossierNrRow1: 
	Eingegangen amRow1: 
	Geprüft amRow1: 
	EntscheidRow1: 
	1 a Seit wann veranstalten Sie Konzerte in Zürich: 
	b Welchen Zweck und welche Grundidee verfolgen Sie mit der Konzertreihe 1: 
	b Welchen Zweck und welche Grundidee verfolgen Sie mit der Konzertreihe 2: 
	b Welchen Zweck und welche Grundidee verfolgen Sie mit der Konzertreihe 3: 
	c Welches Konzept undoder welche Strategie liegt der Konzertreihe zugrunde 1: 
	c Welches Konzept undoder welche Strategie liegt der Konzertreihe zugrunde 2: 
	c Welches Konzept undoder welche Strategie liegt der Konzertreihe zugrunde 3: 
	zerte andere stilistische Ausrichtung Wenn ja welche und warum 1: 
	zerte andere stilistische Ausrichtung Wenn ja welche und warum 2: 
	zerte andere stilistische Ausrichtung Wenn ja welche und warum 3: 
	reinen Konzertbetrieb genutzt Sponsoring Subventionen Vermietung des Saals Parties etc 1: 
	reinen Konzertbetrieb genutzt Sponsoring Subventionen Vermietung des Saals Parties etc 2: 
	reinen Konzertbetrieb genutzt Sponsoring Subventionen Vermietung des Saals Parties etc 3: 
	men Mietvergünstigungen Kulturabgabe der Bar etc 1: 
	men Mietvergünstigungen Kulturabgabe der Bar etc 2: 
	ternet Telefone an JournalistInnen etc 1: 
	ternet Telefone an JournalistInnen etc 2: 
	ternet Telefone an JournalistInnen etc 3: 
	ternet Telefone an JournalistInnen etc 4: 
	Wer stellt die Anlage zur Verfügung 1: 
	Wer stellt die Anlage zur Verfügung 2: 
	1: 
	2: 
	6 Wer stellt die Tonund LichttechnikerInnen 1: 
	6 Wer stellt die Tonund LichttechnikerInnen 2: 
	6 Wer stellt die Tonund LichttechnikerInnen 3: 
	7  a Wie hoch ist die durchschnittliche Gage für eine lokale Formation: 
	b Nach welchem System werden die Künstlerinnen bezahlt FixGage Kollekte Prozentdeal etc 1: 
	b Nach welchem System werden die Künstlerinnen bezahlt FixGage Kollekte Prozentdeal etc 2: 
	Ort  Datum: 
	pro Jahr und wie viel Publikum: 
	Budget Veranstaltungsjahr: 
	Budgetierter AufwandAnteil Raumaufwand Konzertsaal: 
	Erwarteter ErtragAnteil Raumaufwand Konzertsaal: 
	Budgetierter AufwandAnteil Raumaufwand Programmbüro: 
	Erwarteter ErtragAnteil Raumaufwand Programmbüro: 
	Budgetierter AufwandAnteil Raumnebenkosten Strom Reinigung etc: 
	Erwarteter ErtragAnteil Raumnebenkosten Strom Reinigung etc: 
	Budgetierter AufwandAnteil Büroaufwand Porti Telefon etc: 
	Erwarteter ErtragAnteil Büroaufwand Porti Telefon etc: 
	Budgetierter AufwandInvestitionsaufwand 1: 
	Erwarteter ErtragInvestitionsaufwand 1: 
	Budgetierter AufwandZusätzliche Miete PA  Licht 2: 
	Erwarteter ErtragZusätzliche Miete PA  Licht 2: 
	Budgetierter AufwandUnterhalt und Reparaturen PA Licht Backline: 
	Erwarteter ErtragUnterhalt und Reparaturen PA Licht Backline: 
	Budgetierter AufwandLöhne Koordination Booking Betreuung inkl Sozialabgaben: 
	Erwarteter ErtragLöhne Koordination Booking Betreuung inkl Sozialabgaben: 
	Budgetierter AufwandLöhne Technik inkl Sozialabgaben: 
	Erwarteter ErtragLöhne Technik inkl Sozialabgaben: 
	Budgetierter AufwandLöhne Securitas Kasse etc inkl Sozialabgaben: 
	Erwarteter ErtragLöhne Securitas Kasse etc inkl Sozialabgaben: 
	Budgetierter AufwandGagen ReiseSpesen Musikerinnen: 
	Erwarteter ErtragGagen ReiseSpesen Musikerinnen: 
	Budgetierter AufwandCatering: 
	Erwarteter ErtragCatering: 
	Budgetierter AufwandÜbernachtungen Musikerinnen: 
	Erwarteter ErtragÜbernachtungen Musikerinnen: 
	Budgetierter AufwandWerbeaufwand: 
	Erwarteter ErtragWerbeaufwand: 
	Budgetierter AufwandSuisa Gebühren Quellensteuer Versicherungen etc: 
	Erwarteter ErtragSuisa Gebühren Quellensteuer Versicherungen etc: 
	Budgetierter AufwandÜbrige Aufwände: 
	Erwarteter ErtragÜbrige Aufwände: 
	Budgetierter AufwandAUSGABEN TOTAL: 
	Erwarteter ErtragAUSGABEN TOTAL: 
	Budgetierter AufwandBilletEinnahmen: 
	Erwarteter ErtragBilletEinnahmen: 
	Budgetierter AufwandGewinnAnteil Bar: 
	Erwarteter ErtragGewinnAnteil Bar: 
	Budgetierter AufwandSponsoren Werbefläche  Gönnerinnen: 
	Erwarteter ErtragSponsoren Werbefläche  Gönnerinnen: 
	Budgetierter AufwandÜbrige Einnahmen 3: 
	Erwarteter ErtragÜbrige Einnahmen 3: 
	Budgetierter AufwandAllgemeine Subventionen 4: 
	Erwarteter ErtragAllgemeine Subventionen 4: 
	Budgetierter AufwandMitgliederbeiträge: 
	Erwarteter ErtragMitgliederbeiträge: 
	Budgetierter AufwandEigenmittel 5: 
	Erwarteter ErtragEigenmittel 5: 
	Eigenmittel 5Row1: 
	Budgetierter AufwandRow25: 
	Erwarteter ErtragRow25: 
	Budgetierter AufwandGewünschter Konzertdefizitbeitrag aus dem Popkredit: 
	Erwarteter ErtragGewünschter Konzertdefizitbeitrag aus dem Popkredit: 
	Gewünschter Konzertdefizitbeitrag aus dem PopkreditRow1: 
	Budgetierter AufwandRow27: 
	Erwarteter ErtragRow27: 
	Budgetierter AufwandEINNAHMEN TOTAL: 
	Erwarteter ErtragEINNAHMEN TOTAL: 
	Budgetierter AufwandGEWINN  VERLUST: 
	Erwarteter ErtragGEWINN  VERLUST: 
	Text3: 
	Text4: 
	Text5: 
	Text6: 
	Text7: 
	Text8: 
	Optionsfeld1: Ja


